
                                                                                                                
 

 

 

 
An den Oberbürgermeister 
der Stadt Nürnberg 
Dr. Ulrich Maly 
Rathaus 
90403 Nürnberg 
 

Nürnberg, 20.11.2018 
Meissner / Kayser / Walthelm / Dr. Heimbucher 

 

 

Grün in der Stadt stärken – Fassaden-, Hof- und Dachbegrünung  

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

aus den Fraktionen der SPD, CSU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gab es in den letzten Jahren immer wieder die 

Forderung, Maßnahmen der Fassaden-, Hof- und Dachbegrünung verstärkt in den Blick zu nehmen. Auch die 

Stadt selbst hat die Bedeutung dieser Maßnahmen für den Bereich der Klimaanpassung erkannt (s. Handbuch 

Klimaanpassung) und erste Potenzialanalysen vor einigen Jahren durchgeführt. Auch eine 

Informationskampagne „Mehr Grün für Nürnberg“ mit Hinweisen zu Fördermöglichkeiten für 

Stadterneuerungsgebiete wurde begonnen. Durch das starke Wachstum der Stadt haben die Themen 

Gebäudebegrünung sowie Begrünung und Erhalt von Grün- und Freiflächen im Wohnumfeld eine hohe 

Bedeutung für die Lebensqualität. Zwar kann Gebäudebegrünung größere Grünflächen und Großbäume nicht 

ersetzen, dennoch kann sie, besonders in dicht bebauten (Innen-)Stadtlagen, einen wertvollen Beitrag leisten. 

Gerade im Bestand ist die Schaffung von Grün in Form von Fassaden-, Hinterhof- und Dachbegrünung oft die 

einzige Möglichkeit eine nachhaltige Verbesserung der lokalklimatischen Situation zu erreichen. Angesichts der 

zunehmenden Flächenkonkurrenzen und den bekannten Schwierigkeiten bei der Standortsuche für 

Großbäume auch in unserer dicht bebauten Stadt sollte überlegt werden, ob und wo weitere Möglichkeiten 

zur Stärkung dieser Begrünungsformen gegeben sind.  

 

Leider scheint es, als ob bisher weder die durchaus nicht wenigen, erkannten Potenziale umgesetzt werden 

können, noch die Fördermittel stark nachgefragt wurden. Aus unserer Sicht ist die Stadt hier gefordert, 

mögliche (bürokratische) Hürden bei der Umsetzung solcher Begrünungsmaßnahmen abzubauen und aktiv auf 

die Eigentümerinnen und Eigentümer zuzugehen.  

 

Daher stellen die Fraktionen von SPD, CSU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Rahmen der 

Haushaltsberatungen 2019 und zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden 

 

Antrag 

 

1. Die Verwaltung berichtet über den Abruf der Fördermittel im Bereich der Fassaden-, Hof- und 

Dachbegrünung. Sie berichtet, inwieweit bei den erkannten Potenzialen für Dachbegrünungen in 

der südlichen Altstadt eine Umsetzung von Begrünungsmaßnahmen erfolgte. Sie berichtet über 

eigene Erkenntnisse, was nötig wäre, um mehr Maßnahmen zu realisieren. 

 

 



                                                                                                                
 

2. Sie berichtet darüber, inwieweit die Stadt Nürnberg in den letzten Jahren bei eigenen 

Baumaßnahmen entsprechende Gebäude- oder Dachbegrünungsformen realisieren konnte. 

 

3. Die Verwaltung stellt dar, inwieweit bei Bauvorhaben in Bebauungsplänen Vorgaben bezogen auf 
Dach- und Gebäudebegrünungen getroffen werden und berichtet über die Umsetzung in diesem 
Bereich.  

 

4. Die Verwaltung stellt dar, wie hoch der Anteil der begrünten Dächer an allen begrünbaren Dächer 

in Nürnberg ist und wie sich hier Nürnberg im Vergleich zu anderen deutschen Großstädten 

positioniert.   

 

5. Besonders in den sehr dicht bebauten Gebieten der Stadt wird geprüft, in welchen Straßenzügen 

und an welchen Hausfassaden eine Fassaden- oder Dachbegrünung grundsätzlich möglich ist. Die 

Achse Wölckernstraße / Landgrabenstraße / Harsdörffer Straße wird hierfür als Pilotprojekt 

geprüft.  

 

6. Bürokratische Hürden, die z.B. entstehe können, wenn die Gebäudekante auf der 

Grundstückskante liegt und für eine Fassadenbegrünung ein Eingriff in den öffentlichen Raum 

notwendig wäre (z.B. für sogenannte U-Steine als Minibaumscheiben für Fassadengrün), werden 

möglichst geklärt und wenn möglich beseitigt. (Beispiel s. Anlage)  

 

7. Auf dieser Grundlage geht die Verwaltung auf die entsprechenden Eigentümer zu und versucht 

durch Beratung und den Abbau von Hürden die Realisierung von Maßnahmen anzustoßen. Diese 

Beratungsleistung erfolgt auch für interessierte Bürgerinnen und Bürger, die sich mit dem Wunsch 

nach mehr Begrünung am Haus an die Stadt wenden. Gegebenenfalls wird ein Koordinator 

eingesetzt, der auch verwaltungsintern die Abstimmung übernimmt.  

 

 

 Mit freundlichen Grüßen  

                 

                                        
            

Dr. Anja Prölß-Kammerer   Marcus König    Britta Walthelm  

Fraktionsvorsitzende    Fraktionsvorsitzender  stv. Fraktionsvorsitzende  

SPD-Stadtratsfraktion    CSU-Stadtratsfraktion  Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


